
 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 25. Juli 2025 

 

Anfrage 
der Fraktion 

 
Ausstattung von Mitarbeitenden der Verwaltung mit Laptops für das Homeoffice  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz,   

die Fraktion Die Linke/echt.Remscheid im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, 
folgenden Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses am 
04.09.25 zu setzen und beantworten zu lassen:    

 

1. Sind alle Mitarbeitenden der Stadtverwaltung, die ganz oder teilweise im 

Homeoffice arbeiten, mit städtischen Laptops oder vergleichbaren 

dienstlichen Endgeräten ausgestattet?  

 

2. Gibt es derzeit noch Beschäftigte, die im Homeoffice auf private Geräte (z. B. 

eigene Laptops) zurückgreifen müssen?  

 

Begründung:   

Moderne Arbeitsformen wie das Homeoffice sollten – dort, wo es organisatorisch 
und technisch möglich ist – auch in der Verwaltung ein etabliertes Angebot 
darstellen. Diese Flexibilisierung der Arbeitsorganisation kann nicht nur die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
fördern, sondern bietet auch für die Verwaltung selbst bedeutende Vorteile: Sie kann 
zur Reduzierung des Büroflächenbedarfs beitragen, Krankheitsausfällen vorbeugen 
und insbesondere bei der Gewinnung und Bindung qualifizierter Fachkräfte ein 
entscheidender Faktor sein. 

Damit Homeoffice jedoch effektiv und rechtssicher umgesetzt werden kann, ist es 
zwingend erforderlich, dass die Verwaltung als Arbeitgeberin die dafür notwendigen 
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Rahmenbedingungen schafft. Dazu gehört vor allem die Bereitstellung geeigneter 
dienstlicher Endgeräte und technischer Ausstattung. 

Die Nutzung privater Hardware im dienstlichen Kontext wirft datenschutzrechtliche 
und IT-sicherheitsrelevante Fragen auf, insbesondere hinsichtlich:  

▪ des Zugriffs auf personenbezogene Daten,  

▪ der Einhaltung von IT-Richtlinien 

▪ und der Kontrolle über dienstliche Kommunikationswege und 

Dokumentenverarbeitung.  

Vor diesem Hintergrund bitten wir um eine Darstellung des aktuellen 
Ausstattungsstandes für Mitarbeitende im Homeoffice sowie ggf. geplanter 
Maßnahmen zur vollständigen dienstlichen Ausstattung aller betroffenen 
Beschäftigten. 

 
Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Bettina Stamm 
(Fraktionsvorsitzende)  

Peter Lange 
(Ratsmitglied)  

Axel Behrend 
(Ratsmitglied)   
 
 


